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Wegfall der AEDL 

Strukturierte 

Informationssammlung: 

• Eingangsfrage 

• 6 Themenfelder zur 

strukturierten Erfassung 

des Pflege- und 

Hilfebedarfs 

Anamnese 

gemäß13 AEDL, 

Biographie 



Kernelement 

Strukturierte Informationssammlung: 

 

•  Eingangsfrage 
 

•  6 Themenfelder, Leitfragen enthaltend 
 

• Erste fachliche Einschätzung 

der pflegesensitiven Risiken unter 

Mitbetrachtung und Bewertung der 

pflegerelevanten Kontextkategorien 

 



Herausforderungen 

• Verschriftlichung der Originalaussagen des Pflegeempfängers 

• Ablegen des im AEDL-Schema verhafteten pflegerischen 

Denkens 

• Leitfragen innerhalb der einzelnen Kontextkategorien 

• Bearbeiten der Matrix zur Initialeinschätzung pflegesensitiver 

Risiken 

• verlaufsgesteuerte Pflegeberichte 



SWOT-Analyse 

 S: Förderung des pflegerischen Selbstbewusstseins 

  Förderung der Person - Zentrierung der Pflege 
 

W:  Hohe Anforderungen an Fachkompetenz der Pflegeperson 

 Hoher Schulungsbedarf 

O:  Paradigmenwechsel  

Entbürokratisierung ist flächendeckend umsetzbar 

 T:      nach der Implementierung steigt die Bürokratie          

                       schleichend wieder an 



Anregungen 

• Veränderungen der Eingangsfrage an die pflegebedürftige 

Person: 

     „Was ist das Hauptproblem der Pflegesituation?“ – Umwandlung 

in eine direkte Frage – die indirekte Frage hat einen stark 

analytischen Charakter, der ja an dieser Stelle gerade nicht 

gewollt ist 

• Redaktionelle Änderung innerhalb der Frage, welche die „Erste 

pflegefachliche Einschätzung“ betrifft 

• Veränderung der Ankreuzsystematik in Bezug auf die Beratung  



Ziel 


